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Seile 342 Schweizer-Schule Nr, 33

Muttenz ein kathol. Lehrer in der Kommission und
sprach als Festredner noch von der Beobachtung
eines „höheren Gesetzes", Dabei ist aber unter-
lassen worden, am Sonntag für Ansehung einer hl,
Messe besorgt zu sein. Was beim Pratteler Kan-
tonalgesangfest doch möglich war. hätte sich auch für
die weisse Schar in Muttenz geschickt. Wir wollen
indes hoffen, dass vom schweizer, Katholikentag im
nahen Basel noch wirksamere Impulse zur kathol.
Lehrerschaft Vasellands hinausgehen, als von den
Zeilen eines Birswächters.

Und wenn speziell das untere, katholische Ba-
selland am 3, August laufenden Jahres mit etwel-
chem Bedauern der Trennung vor 9l) Jahren gedacht
hat, — ist es doch wirtschaftlich und intellektuell
je länger je mehr nach Basel orientiert — so wird
uns die Arbeitsgemeinschaft in katholi-
schen Schul- und Erziehungsfragen, wie sie nächste»
Jahr in den beiden Halbkantonen am Katholiken-
tag zum gemeinsamen Ausdruck kommen dürften,
umso mehr freuen, nicht zwar zur Einigung unter
dem Banner des Sozialismus, wie es die Basler
„Arbeiterzeitung" wünscht, sondern zur Einigung für
das ständeoersöhnende katholische Programm der
Schulen beider Basel und seiner eventuellen Wie-
dervereinigung.

Wir werden sehen, „Alles fliegt," sagen die
Alten, Bw,

St. Gallen. /X Herr Lehrer Wid mer be-
handelte im Volksverein Gommiswald das
Thema: „Berufswahl und Berufsberatung mit be-
sonderer Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse."
— Kaltbrunn hat sein erstes Jugendfest flott
durchgeführt. Die dortige Schulgemeinde beschloss
die Einführung einer gewerblichen Fortbil-
dungsschulei die bisherige landwirt schaft-
liche Fortbildungsschule wird weitergeführt. —
Die Taubstummenanstalt St, Gallen zählt 52
Mädchen und 59 Knaben (71 Protestanten und 31
Katholiken), 57 stammen, aus dem Kanton St. Eal-
len. Der Jahres-Betriebskonto schloss mit einem De-
fizit von Fr. 13,666. — Die bezirksschulrät-
liche Vereinigung tritt am Montag nach
dem Bettag in der „Krone" in Lichtensteig zusam-
men. Herr Bezirksschulrat C, Benz. Lehrer in Mar-
bach, wird ein an letzter Versammlung verschobenes
Referat über die „Inspektion der Schule mit beson-
derer Berücksichtigung der erzieherischen Momente
in Schulführung und Unterricht" halten. Die Kam-
mission will an den Examenrechnungen auch für
das laufende Schuljahr festhalten und ist gründ-
sätzlich dafür, dass bestimmte Lieder in allen Volks-
schulen eingeübt werden.

Lehrerzimmer.
An den Rheumatiker. Das Bad Lostorf bei

Ölten (radiumhaltigste Schwefelquelle der Schweiz)
eignet sich ganz vorzüglich für Sie, denn nach lang-
jährigen Erfahrungen verzeichnet man dort bei
rheumatischen Krankheiten und Gicht, chronischen
Eelenkaffektionen, chronischen Hautkrankheiten etc.
sehr gute Heilerfolge. Ebenso dürfen Sie Ihrer wer-
ten Frau Gemahlin raten, die seit längerer Zeit
leidend ist (wie Sie mir jüngst mitteilten), einen
Versuch im Bad Lostorf zu machen, da dort bekann-
termaßen bei chronischen Frauenkrankheiten die be-

sten Heilerfolge konstatiert werden.
Ganz besonders angenehm ist es mir zu mel-

den, dass die Direktion des Bades Lostorf den M i t-
gliedern des katholischen Lehrerve r-
eins und ihren Angehörigen eine Reduk-
tion auf dem Pensionspreis von Fr, 1,— pro
Tag einräumt, I. T.

— Verschiedene Einsendungen müssen auf eine
nächste Nummer zurückgelegt werden. Wir bitten
um gütige Nachsicht.

Offene Lehrstellen im Aargau.
Bezirksschule Frick, Hauptlehrer für Mathema-

tik, Naturkunde und technisches Zeichnen. Besoldung:
Die gesetzliche, Amtsantritt so bald wie möglich.

Anmeldungen in Begleit der vollständigen Stu-
dienausweise (mindestens 6 Semester akademische
Studien), Zeugnisse über bisherige Lehrtätigkeit
und Wahlfähigkeit sind bis zum 1. September
nächsthin der Bezirksschulpflege Frick einzureichen.

Bewerber, die nicht bereits eine aargauische
Wahlfähigkeit besitzen, haben ein Arztzeugnis bei-
zulegen, wofür Formulare bei der Kanzlei der Er-
ziehungsdirektion zu beziehen sind. Unvollständige
Anmeldungen finden keine Berücksichtigung.

Eemeindeschule in Rheinselde«. Besoldung: Die
gesetzliche. Schriftliche Anmeldung bei der Schul-
pflege Rheinfelden bis 25. August nächsthin.

Oberschule Sarmenstorf. Besoldung: Die gesetz-

liche. Mit der Lehrstelle ist auch der Organistendienst
verbunden. Schriftliche Anmeldung bei der Schul-
pflege Sarmenstorf bis 1, September nächsthin.

Wo Glaube, da Liebe, wo Liebe da Friede, wo
Friede da Gott, wo Gott keine Not. (Spruch.)

Edler Friede ziemt sich für Menschen, aber der
wilde Zorn, er eignet dem Tier. Ovid.

Einen Fehler will meiden der Tor und rennt in
den andern. Horaz, Satyren.

Zum Wohltäter bedarf es eines guten Herzens
und eines schlechten Gedächtnisses. Sp.

Redaktionsschluß: Samstag.
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